
für Land
und Haus.

Schädliche und nützliche Thiere.
ES bedarf keines besondere Beweises, daß

gewisse Thiere schädlich, andere aber mißlich
sind. Jedoch ist die Kenntniß der schädlichen
und mißliche Thiere bei weitem nicht so ver-

breite, als cS sei sollte. Biete werden gar

nicht beachtet, bis sie in großen Massen auflrc-
tcn nd am verderblichsten sind.
Iwenig bewohnten Gegenden, wo die Na-

tur das richtige Verhältniß z bewerkstelligen

bat, kommen derlei Störunge und auffallende

und keines vorherrschend werden kann.
Anders aber ist cS in bcbantr Gegenden,

weil dnrch Anllage von Wohnpläpc, Fabriken,

eher nühlich als schädlich sind und die die Ein-
dildung der Menschen aus Abscheu und Ekel
und Bonirthcil verfolgt.

fcr Schaden an ; Raupe und Würmer ver-

wüsten die Obstbälllllc.Länsc, Zecken und Bren-
nen plage die HauSthicrc.

Tic Vertilgung der Vögel als natürlichen
Feinde der Jnspeltc, ist ein Mißgriff, Aus
übclvcrstandcilcr Voreingenommenheit schießt

bödc.
Erstaunlich ist ihre Vermehrung, sie werfe

4?o Mal des Jahres Junge nd meistens 0?

den.

Schlupfwinkeln aussucht, niordrt uud frißt die
selben dutzendweise uud ist so uiuthig, daß cS
mit den größte Ratte kämpft nd sie über-
wältigt, aber der Volksglaube hält es für ei
giftiges Zhier, daher.wird es erschlagen, wo man
es sindtt; dem Igel, der nebst den Mäuse auch
gistigc Natter verzehrt, trifft dasselbe Schick-
sal.

jene, die vou Mäusen leben?und die ganz u
schädliche Natter und Schlangen, die sich von
Mause, Käfern, Kröte uud Larven der schad-

mau eines dieser Thiere ansichtig wird.
Man hat zwar andere VertilGingSarten der

Raiten nd Mäuse i Menge angerühn, doch
bewähre sich solche nicht alle, das Fange mit
Fallen oder Schlag Eise verdient vor der Ver-
giftung der Vorzug.

Gegen die Raiten cmpsiehli man auch das
HundSziittgenkraut, (engl. HoundSlongue, mit
seinem lat. Name ?Evno glossmn ossieiualc")
gegen welches sie einen solchen Abscheu haben,
daß ße Wanzen gestreut
werden, und, so lange diese

zurückkehren. Die-
se HunWingr wächst ans Wiesen und Gra
bcnräildcrn, man sollte sie Ansang Sommers
einsammeln, wo sie die größtcKraft haben. Die
Stengel werde zerdrückt und a solche Orte
gestreut, deren Säuberung man vorhat.

Es soll wahrgenommen worden sein, daß auf
Schiffen, wo dieses Kraut überall ausgestreut
war, die.Ratten lieber iS Wasser sprangen nd
den sicher Tod vorgezogen haben, als noch län-
ger in der Nähe dieses ihnen widerwärtige
Krautes z bleiben.

Sehr vorthcilhaft ist cS, wen Kinder hinter
dem Pstuge hergehe und die ausgcackcrtcn
Mäuse, Engerlinge und anderes Ungeziefer ver-
tilge.

Noch ist am Thierreich ei unschuldig Ver-
folgter?der Maulwurf, der nur von Insekte
und Würmer lebt, aber oft mit de Mäusen
zugleich verkommt und daher für deren Schaden
schuldiger Weise verantwortlich gemacht und
gctödlct wird. Sein einziges kleines Nebel,
das er anrichtet, besteht darin, daß er durch sei-
ne Erdaufwürsc die Wiese uneben macht und
beim Mähen Hindernisse verursacht, aber die
Unbequemlichkeit kaun man in den Kauf eh-
men für das viele Gute, welches er durch Ver-
tilgung vou Insekten und Würmer stiftet.

Löic das Wachsthum von Jiiimergrü
nc befördern.

Wir sehen oft Immergrüne in einem krän-
kclnden Zustande. Wen sie auch nicht sterben,
so treiben sie doch. Holz und die uutcren Aestezeigen Spure von Fäulniß. Ter Uebclstand
liegt oft in der Beschaffenheit des Bodens, wcl-
chcr zu rocken und kiesig ist. Fast alle Immer-
grünen ziehe einen scchlc,lcttigcnßodcn vor,
selbst Moorcrdc und Torf, wie die Bodenart, in
welcher sie auf de Bergen wachse. Der
Trockenheit des Bodens kann gänzlich abgchol-
fcu werde, indem man Gräben zieht und Torf
oder Movrerde einarbeitet. Wir sahen Im-
mergrünc i üppige, Wachsthum auf einem

bloßen Kießbodcn, welcher auf diese Weise bc-
handelt worden war.
Glorf, welcher über der Ath-

mosphärc ausgeschieden war, wurdc mit der

damit bedeckt. Es ist dies einigermaßen kos/
spielig, allein viel wohlfeiler, als kränkelnde
Bäume um die Wohnung herum.

Dir Hunorilt.
Was die Wittsrau Knödclmeirr dem

Wittman Schnirpikel sor r Rech-
nung macht.

Nanschige Drucker.?lch will euch heut mol
cppcs recht Gespassiges von der Wittfrau Knö-
dclmeirr un drm Wittman Schniepickel ver-

zahle. Ich hab die ganze Schmier au ihrem
egcnc Mund n sie hällö'ö gern gepublischl un
wann sie doppelt davor bezahle muß.

Daß die Wittmänncr, mit der großen Er-
fahrung, die sie bekumme he, ziemlich klohS
gewatscht werden müsse, sc wehß ehnig epper,
n zeigt sich partitulrr in dem do Fall mol wie-
der recht plrhn, wo selbst e Wittsrau, die doch
suiist auch uf dazu sind, v rm Wittmann an
der Raas herumgeführt worre is.

Wie mir die Wittfrau Knödclmcicr fegt, is der
Wittmann Schniepickel schon ab u an zu ihr
tumnie, ehr seine Frau och sechs Monat odt
war, Hot aber sellemols schier von its wie von
dem große Unglück geschwächt, das ihm dorch daS
Sterben seiner grau widerfahre, nn alsemol
schier Thräne vergösse, und just bc>m Kumme
u beim Gehen als der WitlmanS Handedruck
cn bisset fühle losse. Mit sellrm Hot er uftohrS
der Wittfra ihr Herz erweicht un mit der Zeit
kch Truobcl gehabt, en bisse! Mehner un Mehner
Wittmaiins KchpcrS zu treibe, partikuler wie er
mol grmcnschen gehabt Hot, daß er gar ?et
wüßt, wie er ohne c gran recht zu seiner Bis-
niß tcnde konnt,

So is das Ding der gewöhnliche Gang fort-
gangc; er Hot seine regulerc un oflmolS noch
ertra Besuche gemacht, Hot sie an die MietingS
n in die Kerch gefahre, is SundagS Nachmit-
tags spaziere mit ihr gange, un Alles Hot geguckt
als wann's bald klappe dät?do us einol kummt
dem Wittmann eppcS annerster in der Kopf, er
kummt net halber so oft mehr zur Wittsrau
Knodelmcier, geht früher hchm wie verkomme,
schwächt ne mehr von der Hauptsach un bleibt
gcge leht ganz fort, ochdem er ein Mädel in
der Nochbcrschaft Kersche bot breche helfe.

Scll is e wenig zu viel sor ehnig diesen
Weibsmcnsch un ab sor die Wittsrau Knödel-
meicr, die et so viel drum geb, daß der alt
Dünner net mehr z ihr kummt, die aber be-
zahlt sei will sor dic ErpenscS, die sie dorch ihn
gehabt, die Zeit, daß er zu ihr kninmc is.

Do is ihr Bill:
gor Kuchen u Enrrc Wein Hti 45
gor Vicht?in der ersten Zeit 2k 4
Das Srttic .tischen neu zu überziehen 250
De Rück vom Schockelstuhl gesirt 75
gor Brennholz im Winter, >. 00
gor Waschen und Bügeln 2 ,X)

Währ un Thär vom blumige Carpet 2 75
Sechs mol Hinkcl helfe esse, 2 IX
Ihr Lcikniß grnumme zu kriege, 1 50
Dämmitsch an HuppskirtS r 4 X
Stoff sor wehe Lefzen, 50
gor Tchlohf, de sie verlort und Arbeit,

die sie dadorch versäumt, 8 00
gor cn et, de Hnnd anzubinne, k 25
gor zwch Neckties un en Sacktuch 2 >0
Verschiedenes, 2 45

Macht zusammc Hsi> 29
Bon sellem is sie willens cht sor en Ring

abzuschmriße u H1.25 sor r Brcstbind, die er
ihr gebe Hot iscin Leikniß, kann er wieder ha-
be,) was Hidt,ol 10ß1, die och zu der Wittsrau
kumme un die vor der Septembrr Eourt bezahlt
sei müsse, wann der alt Wittmann et Nochen
Bill von Sache habe will, zu dene bei so Keh-
pcrS verkanime der Eunstabel attend un och-
dcrhand der Schrriff?so scgt dicWitlfrau Knö-
dclmricr, nn sich glaub, es is ihr Ernst un Mr.
Schniepickel dät bessersctteln, bekahs die do Bill
allenig dät in cm ?circumstänciell" Zeugniß
e arigcr Hause anner Lach pruhfe.

Joe Fühler, ESg.,
Agent sor MrS. Knödelmeier.

'ine hiibschc Todesanzeige
brachte kürzlich das Merseburger Wochenblatt;
sie lautet, wie folgt:

?Mein Gatte ist nicht mehr. Er wollte nicht
langer lebe. Wenn er aber auch gewollt, das

Podagra trat ibm in de Magen, und in der
Nacht vom 0. bis 10. Febr. kam der Tod dazu.
Ich sehe das Gewerbe fort. Zugleich zeige ich
a, daß es unwahr sei, daß ich meinen Altge-
sellen heirathc. Ich verbinde mich mit dem

Arzte meines Gatte der dem Verstorbenen so
viele Treue und Liebe bewiese, daß ich getrost
zu ihm Vertraue fassen kann. Beilridsbezei-
gungc verbietet die trostlose Wittwe Kathari-
a Gaber, gelbe Leuchter Fabrikant! selige
Wittwe."

Mecklenburger Fortschritt.
?Herr Amtmann, meincuumaßgebliche Mei-

nmig ist, wir bleiben im alten Geleise, lassen
dem Kerle ohne weitere Umstände fünfundzwan-
zig aufzüiiden, und dann mag er laufen. Mit
so einem Denkzettel auf den Hosen stiehlt der
Bursche kein Holz mehr. Ich kenne das!"

?Was Prügel ( Herr Revier-Förster, ich muß
mich billigwunder, daß sie so wenig Ihre Zeit
begreifen. Sind wir Mecklenburger nicht in
Mißkredit gekommen vor ganz Europa durch
unser Prügel - System? und dann die Men-
schenrechte und die Mensche - Würde ? Und
seht der Nordbund k Nein, Herr Revier-Förster,
nichts mehr von Prügel. Ehe ich dem Tropf
einen einzige Streich gebe lasse, soll nur der
ischuft im Loch hungern, bis mir der Hund
krcpirt."

Im Gefängnis).
Erster Galgenvogel: ?Du hast eS

verdammt besser als ich, geköpft zu werden ist
doch bei weitem angenehmer, als gehängt!"

Zweiter Galgenvogel: ?Sei er nur
still, das ist alles eins, wir sind dann unser gan-
zes Leben verschimpfirt."

Warnungstafel für Spieler.
Laß ab vom Kartenspielen mein Sohn,
Dann wisse, jede Stunde rächt sich;
Verlor sogar ja Krön' und Thron
So mancher Fürst in 66.

<sompagnie.
Kaufma n: ?Warst du bei Herren Burk-

heim und Eo. ??-Wer war zu Hause?"
Lehrling: ?Alle Beide; Herr Burkheim

war im Comptoir und die Compagnie saß am
Tisch und schälte Aepfel."

Wer muß beweise 7
?Sie, Herr Advokat, gejter hat mich der

Ochsenwirth einen Esel g'schimpst; wer muß
beweisen, wer der Esel ist, der Ochsenwirth oder
ich?"

Peter. Ist das aber nicht eine Hitze! TaS
ist wirklich nicht mehr zum Aushalten!

Paul. Ob das eine Hitze ist! Hab' heute
Morgen einen Kronenthalcr iden Säet gesteckt,
nun ist er ziis.immengeschinolzen bis auf zwölf

Was ist ein Mensch wenn Leib und Seele
von ihm geht ?

'UU,tch.M -MI

?LIaI.O V 8

sind pne Ausnahme
die am meisten anerkannte

Medizin diese Zeitalters,
Sie verbinden

die merkwürdige Kraft
Würmr auszutreiben

mlt
angenehmem Geschmack und ohne Gefahr.

Dieselben tnthallen
Kein Mcrcur,

Keine Mineralien,
Kein Terpentin,

Kein Wurmsaamen Oel,
Kein Gift,

Uederhaupt nichts schädliches,
sondern nurßegetabilien.

Symptom von Würmern.
Reizbarkeit der Nase, gteberanfälle, Zwicken

oder Auffahren während des Schlafes, Schmer-
zen im Magen, Abmagerung, Bläße mit herti-
scheu Anfällen, abwechselnd apetitloö oder ge-
fräßig, Schwäche in denAugen,Schläsrigkeit, ge-
schwollene Oberlippe, Zunge weißlich gestreift
mit rolhlichen glecken, stinkendem oder udrlrie-
chenden Athem, Zähne Knirschen während des
Schlafes, Gefühl als ob etwas in der Kehle
säße, eine unnatürliche Begierde nach Erde,
Kreide oder Thon, Unmuth und Aufgeregheit
des Temperamentes, Eholik, Krämpfe und Läh-mung.

Würmer in den Eingeweiden
sind gewöhnlich die ersten, welche die Sonstitu-
tion untergraben. Sie führen oftKrankheiten
herbei, die mit dem Tode enden, besonders wen
die Würmer sich im Magen festsehen. Deren
Vorhandensein macht sich durch Unwohlsein und

Angriffe auf die Gesundheit be-

Gelehrte Männer behaupten,
daß jeder mehr oder weniger an Würmern leide,
und daß so mancher daran stirbt, welcher durchden Gebrauch der richtigen edizin gerettet
worden wäre. gellow'S Wurm Lozenges er-
zielt stets einen sicheren Erfolg und ist er fürKinder namentlich nicht genug zu empfehlen,
welche durch dessen Gebrauch, frei von Wür-
mern, sich stets der besten Gesundheit erfreuen.

Sei vorsichtig was du gebrauchst.
Verschiedene Medizinen, als Ealomel, Oel

von Wurmsaame, Terpentin u. s. w. werde
von Zeit zu Zeit empfohlen, so daß daraus ge-
fährliche oder fatale Folgen entstanden. Die
Nothwendigkeit eines sicheren unschädlichen
Miitets verursachte den Eigenthümer von Fei-
lows Lozenges viele Studiums und Versuche.
Die Würmer werden nicht getödtet, sondcr
dieselben werden ans dem Körper getrieben.
Wir haben ferner, um das Publikum in jeder
Beziehung zufrieden zu stellen, dieses Mittel
von dem Stadtarzt, Dr. A. A. Hapes, chemischuntersuchen lasse, welcher folgendes Urtheil ab-
gegeben :

Ich habe die Wurm Lozenges, preparirt
von Herren gellows und Eo., analpsirt und
finde, daß dieselben frei sind von alle metal-
lischt oder mineralischen Gegenständen. Die-se Lozenges sind uiischädlich, liedlich zu nrh-
me, angevehin von Geschmack, sicher und er-
folgreich in ihrer Wirkung.

Mit Achtung

Afsayer des Staates Massachusetts.
Ztllgoisst

Bon Personen der größten Respeetabilitä in
New-Brunswick, in Betreff

eseMimk' IVurm Wenges.
Bon einem Friedensrichter.

Elgin; U. E? den 12. Mai, 1805.
Herren FellowS u.Eo.?Meine Herren ! Zu-

fällig sandte ich eines Tages in einen Store für
ein Wurmmittel, und da der Verkäufer keine
großen Vorrath hatte, so erhielt ich JhreWurmLozenges. Meine Kinder schienen zu der Zeitan Würmer zu leiden. Ich gab denselben nach
Vorschrift und nach 24 Stunden führte ei
Knabe, 5 Jahr alt, ?5 große Würmer ab, das
andere Kind, ein 3jähriges Kleidchen, 12 Stück.
Nach einem derartige Beweis von der Wir-kung Ihres Mittels habe ich mich verpflicht zuerkläre, daß Ihre Lozenges billiger sind, äuge
nchmer zu nehmen und wirkungsvoller als ir-gend in anderes Heilmittel, und ist solches mit
Rech allen gamilienhäupler zu empfehle.

Mit Achtung Ihr

Herr Pastor Jackson. Prediger der Baptisten-
Gemeinde zu St. Martin schreibt als Empfehl-
ung der Wurm Lozenges unter andern :

Herren FellowS u. E.?kleine Herren ! Es
macht mir ungemeines Vergnügen, erklären zukönnen, daß ich sowohl in meiner eigene als
auch in anderen Familien mich von dem wun-
dervollen Effekt, welchen Ihre Wurm Lozenges
hervorbrachten, überzeugt habe, und ich kannm voller Ueberzeugung beglaubigen, daß es
kein besseres Mittel giebt, die Würmer aus dem
Magen zu vertreiben und hoffe ich, meine Her-ren, daß sie durch allgemeine Verbreitung die-ser Medizin sich die Anerkennung des Publikums
allgemein erwerben werden. Ich verbleide,
meine Herren, Ihr ergebenster.
S. Martin, N. 8., deki 15. Auguft, 1850.

Aerztliche Gutachten der Güte von Fel-
lowS' Wurm Lozenges.

Salesburp, den 3. Juli, 1805.
Herren FellowS u. E., St. John . kleine

Herren! Ich habe Ihre Wurm Lozenges unter-
sucht und habe mich von deren Wirkung als
Wurmmittel überzeugt, und kann ich dasselbe
daher als ein sicheres Mittel empfehlen.

v. s. li. v.
Brief des Prediger Dr. Clay an den

Redakteur des Christian Visttor.
Earleton, St. John, N. 8., 11. Nov. '5O.

Herr Redakteur! ?Da ich eine große ZahlKinder unter meiner Aufsicht habe, deren kla-gen die gegebeneMedizin wieder ausstieß, so ver-
suchte ich FellowS Lozenges. DieWirkung wareine vollständige, und kann ich dieselbe als eine
sichere und angenehm zu nehmende empfehlen.

2VVIK 11. o.
St. John, N. 8., den 3V. Okt. '5O.

Herren FellowS und So. Ich halte eS für
meine Psticht gegen Sie, so wie zum Nutzen al-ler Familienväter und des Publikums im Allge-
meinen, daß ich die Wirkung Ihrer Wurm Lo-zenges in meiner Familie berichte.-Meine 5-jährige Tochter wurde länger als zwei Jahre vom
Husten gequält. Zuerst in Dorchester, klaff.,
verordnete der Doctor Sprup und andere Mit-
tel um ihr zu helfen, allein vergebens. Hier-
auf kam ich hierher und versuchte alle Medizin-
ische Hülfe, allein das Kind wurde kranker, sotpß ich befürchtete, das Kind werde sterben und
,ch bezweifelte ein Hülfsmittel zu finden. Zu-
letzt kam eine uns befreundete Dame, welche de-hauptetc, das Kind leide an Würmern, und die-se seien die Ursache des Hustens. Ich gab dem
Kinde hierauf Ihre Wurm Lozenges und waren
erstaunt als dasselbe über ein Pin, Würmer ab-
führte, wovon mehre so lang als mein kliitel-
finger waren. Unser kleinstes Kind, nur 17
Monat alt, aß 2 Lozenges und führte einen
Wurm von 8 Zoll Länge ab. Ich bin glücklich,
sagen zu können, daß unser kleines Mädchen,
welches vor 5 Tagen nichts zu essen vermochte,
mit guten Appetit gesegnet ist, und sich vollstän-dig wohl befindet.

x. ilxrrixi,v. !

II?" Zellow'S Wurm LozengeS sind das ein-
zige Wurm-Uittel, welches harmlose Befchaf-
fenheit mitangenehmem Geschmack und erstaun-
licher Wirknng verbinden.

Fünfundzwanzig Cents per'Bor.
Fünf Boren für t Dollar.

Diese unübertreffliche Medizin wird jetzt prä-

für den Eigenthümer I.E. French.Die Signatur von gcllows u. Eo. ist an jede
ächten Bor zu finden.Zu haben überall bei den Händlern in dledi-

zinen.
Zu verkaufen in HarriSburg bei allen denkt,

schen Apothekern. Juni 43. '67.-13,

I. C. Kemmerer,

Friseur und Barbier,
Strawberry Alley, nahe der DritlenStr.,
(gegenüber der ?Patriot und Union Druckerei,)

Harrisburg.
Februar 14, 1807.

E. S. German's Buchstore,
No. 27 Sud 2te Str.

Harrisburg, Pa.
Deutsche und Englische

Sonntagsschul - Bücher,

Fächern, Materialien, :r. er.
(Wholesale und Retail.)

Charter'S berühmte
Schreib- uud Copir - Tinte,

Laughlin'S und Burchfield'S chemisches
S ch r e i b - F l u i d, ir. ,r.

stets a Hand.
Harrisburg, Juli 11. 'O7-11.

General - Agentur
für Philadelphia,

von
F. T. LvcS,

Nro. 244 Nord Fünfte Straße.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich allen Ge-

schäftsleuten zur Besorgung von
Auftragen und Bestellungen

an hisiege gadrikanten, Großhändler, Drogui-
sten, Eisenbahn, und Dampftchiff-Sompagnien,
Feuer und Lebens - VersicherungS-Ge-

scllschaften, u. s. w.,
und ist bereit, auf alle geschäftliche Anfragen
Auskunft zu ertheilen und Eollrliionen zu de-sorge.

F. T. LöeS,
244 Nord ste Straße, Philadelphia.

Dr. P. Held,
Hydropathischer Arzt,

Pittsburg, Pa.
Chronisch Kranke, besonders Lungen-

und Unterleibs leidende können auf
sickere Heilung rechnen.

Man tffende sich brieflich an den Doktor.
Juni43,'67.-6m '

Neue Buchbinderei.
Der Unterzeichnete benachrichtigt hiermit sei-

ne Freunde sowie das Pudltkum überhaupt, daß
er eine neue

Buchbiaderei
in Nro 10 North Water Straße,

Lancaster, Pa.,
eingerichtet ha. Alle in sein Fach einschlagen-
de Arbeiten werden auf's Prompteste schön und
billigverfertigt.

Um geneigten Zuspruch bittet

Charles P. Kraus,
Buchbinder.

Lancaster, Julp 18.1807.-2 M.

HFrischs
State Capital Nrauerei.

Vierte Straße, nahe Walnut,
HarriSburg.

Unseren Freunden und Bekannten, sowie dem
Publikum überhaupt empfehle wir obiges schon
lange rühmlich bekanntes

Brangefchäft,
unter Zusichrrung prompter und billiger Bedie-
nung.

H. Frisch'S Erben.
HariSburg, Dez. 15.

Georg Biester,
Verfer tiger

von
Gold-, Rosenholz ck Rußbaumholz-

Rahmen
für

Spiegel, Bilder und Photographien,
Viereckig und Oval.

Walnut, zwischen 4. und 5. Straße,
Harrisburg, Pa.,

Alte Rahmen werden dau-
ernd vergoldet.-

HarriSburg, April 25. 87.

Alpine Bittersl

indessen wundervolle stärkende Ei-
genschaften, welche hauptsächlich in allen Fällen
von DiSpepsia, Appetitlosigkeit,
S.od brennen, Mag schwäche, Ko-
lik, Schwindel, Nervosität, hvste-

l?cher Debilität, wirksam sind.
gern ist der Alpine-BitterS ein auSgrzeich-

netcS Mittel gegen Kaltes Fieber, Eho-
lera, E holerine, >c.

Die Dosis in diesen genannten gasten ist ei
Eßlöffel voll dreimal vor dem Essen, auch meh-
reremale den Tag über genommen, je nachdem
es die Heftigkeit oder Dauer des Uebels erfor-
dert.

'inen" solide
lungen prompt ausfuhren werden.

Korneina Li Co.,
Alleinige Agenten ud Importeure

8 Cedur Street, New Zlvrk.

S. A. Kuukel, HurriSlnirg, Pu. und
Jvhuston, HvllvwuyLi lLowden,

Jan. 91. Philadelphia.

A. W. Haas,
Alder in a n,

Empfiehlt sich dem dentsche Publikum in und

außerhalb Harrisdurg's zur Ausstellung von

'Vollmachten,
Kaufl'ritfcn (üoecküj,

Hypotheken
und Urkunde aller Art, sowie zur Beglaubi-
gung derselben ; ferner zur Besorgung von

SchiffScontraktcu
nach asten deutschen Häfeir.

fdrder un g vo n tt)eld e r n ach allen
Theilen Deutschlands, und endlich die Einzic-
hnng von

Crbschoftr und Vermögen
in Deutschland prompt und in kürzester Zeit zu
besorgen.

Office: Walnutstraße, 1 Thüre
Harrisburg, April 4. 1867.-tf.

Hülfe inKrankheitsfällen!
Wichtig für Geschäftsleute und Arbeiter!

Peorta G e ge n se t t i g e Kran-
ke -Versicherung s-

Gesellsch'aft.
Peoria. Illinois.

Gegründet am 2. Juli ILM.
Kranken Mitgliedern wird von st bis KlDol-

lars wöchentlich ausbezahlt. Jede gesunde
solide Person im Alter von Iti bis 65 Jahren
kann Mitglied werden. So viele Dollars ein
Mitglied ,mlahre einbezahlt, so viele Dol-
lars erhält dasselbe in Krankheitsfällen wo-
chentlich zurückbezahlt, mag die Kranlheit
ein Jahr lang aiidauern oder nicht und mag sie

Inde ersten 9 diese Gesellschaft
in fast allen Staaten die segensreichsten Resul-
täte erzielt und findet sie wegen ihres humanen
Zweckes eine allgemeine Anerkennung.

Wegen Uebernahme von Agenturen wende
man sich an den unterzeichneten Sekretär der

Gesellschaft.
W m. Getlhausen.

Peoria, JllS., Juni 6. 1867?11.

Hr. Augnst Rößler Nochester,
Braver Co., Pa? Agent.

Court-Proklamation.
Sintemal der Achtbare Io hn I. Pear-son, Präsident-Richter der Eourt von Eom-

mon PleaS in dem zwölften Gericht - Distrikt,
bestehend aus den Eaunties Lebanon und Dau-
phin, an die Achtbaren Mose SR. Aou n g
undJsaac Mumma, EsqS., Gehülstrich-
ter inDauphin Eountp, durch ihren an mich

gerichteten Befehl, vom 15. Juni 1867, zuAbhaltung der Eriminal-Tourt und All-
gemeiner Vierteljähriger Sitzungen de Frie-
dens, und Allgemeiner Gefängniß - Erledigung,
und Eommon Plea, zu HarriSdurg, für Dau-
phin Eountp, ansangend am vierten Montag
im August (den Siisten August 1867) welche
eine Woche dauern soll.

So wird deswegen hiermit Nachricht gegeben
an den Eoroner, die Friedensrichter und die
Eonstabler innerhalb des besagten Sounth'sDauphin, baß sie dann und daselbst in ihren ei-
genen Personen erscheinen sollen, um 16 Uhr
des Vormittags an besagtem Tage, mit ihreu
Urkunden, Inquisitionen, Eraminirungen und
ihren anderen Denkschriften, um solche Dinge
zu thun, die ihnen gemäß ihrer Aemter zu thun

zukommen; und Diejenigen, welche gerichttich
verbunden sind gegen Gefangene, die alsdann
in dem Gefängniß von Dauphin Eountp sind
oder sein mögen, Klage zu erhebe, sollen dann
und daselbst gegenwärtig sein, um gegen diesel-
be gerichtlich zu erfahren, wie S recht sein
wird.
Gegeben unter meiner Hand zu Harrisburg, am

Sl. Juni im Jahr des Herrn 1867, und im
in und neunzigsten Jahre der Unabhängig-
keil der Vereinigte Staaten.

I. D. Hoff man, Sheriff.
SherissS-AmtSstube )

Harrisburg, SS. Juni 1867. j

Krankheiten
von ihren Schrecken befreit durch Reini-

gung und Bereicherung des Blutes.

Jetzt ist die Zeit ein VorbeugungSmiltel zu ge-

Es giebt keines das Helmbold'S stark
ronzentirtem Saft Ertracte Sarsa-

parilla gleichkommt.

Reines und gesundes Blut widersteht
Krankheiten.

II
In den Frühjahrs Monaten in-

ergeht das Svstem natürlich einer Veränderung
und Helmbold'S stark concentrich
ter Ertract von Sarsaparilla st
eine Hülfe vom größten Werthe, denn

Es röthet die blasse Wange und ver-
schönert die Gesichtsfarbe.

ES entwurzelt Ausschlag und
Eiter, Hals, Nase, Augenliedern,
Kopfhaut und Haut überhaupt, welche
das AuSfthtn so entstellen, rottet die üblen

heilen und wirdvon der Jngend und vonKin-
dern mit vollkommener Sicherheit genossen.

Ia
Nicht Wenige der schlimmsten Unord-

nungen welche der Menschheit schaden, entstehen
von der Verwirrung welch sich im Blute an-

sammelt. Von allen Entdeckungen, welche ge-
macht wnrden dies auszurotten, kommt keinem
Helmbold'S zusammengesetztem Ertract
von Sarsaparilla an Wirkung gleich.
ES reinigt und erneuert das Blut, flößt gesunde
Kraft in das Svstem und rottet die Anhäufun-
gen, welche Krankheit erschaffen, treibt die ge-
funden Thätigkeiten des Leibes an und treibt
bie Unordnungen aus, welche im Blute wachsen
und um sich fressen.

H e l m l> o ld' s

Fluid-Ertract Sarsaparilla

Ei interessanter Briefist veröf-
fentlicht in der Medica Ekirurgical Review über
den Ertract Sarsaparilla Leide, von Benjamin
TraverS, F. R. S., ic. Von diesen Krankhei-
Un und von denen, welche durch Ucdermaß von

ES ist im strengsten Sinne ein Tonil mit der
unschähbare Eigenschaft, daß es für einen so
versunkene und doch so reizbaren Zustande des

der Tonik Klasse erfolglos oder achtheilig
macht.

Zwei Eßlöffel voll von Ertrac von
Sarsaparilla, mit einer halben Flasche Wasser
gemischt, kommt dem Lisdon-Diät-Trank gleich
und eine Flasche gleich einer Gallone von war-

DaS Dekokte macht viel Mühe, da es nöthig ist,
eS jede Tag zu bereiten, und der Svrup ist
noch mehr zu verwerfen, weil er schwächer ist
als das Dekokt; denn eine mit Zucker gesättig-
te Flüssigkeit kann nur viel weniger Ertract-
Stoff in sich aufnehmen, als Wasser allein, und

der vsvrup ist anderweitig vcrwerstich, den dei
Leidende wird häufig davon angecckelt und wenn
der Magen mit der großen Menge überladen
ist, muß der Leidende mit jeder Dosis etwas
Sarsaparilla nehmen, was ohne allen Ruhen ist,
ausgenommen dasDekokt vordem Verderben zu
bewahren. Hier zeigen sich die Vortheile und
Vorzüge des Fluid-ErtraeteS in einer erglei-
cheiidenden Betrachtung auffallend deutlich.

Q
Helmbold'ö Eptract Buchn

heilt Nierenkrankheit.

Helmbold's Extract Buchn

Helmbold'S Ertract Buchn
heil Urin Krankheiten.

Helmbold'S Ertract Buchn
heilt Gries.

Helmbold'S Ertract Buchn

! Htlmbold's Extract Buchu
heilt Wassersucht.

Für die obengenannten Urankheiten und für
Schwäche und Schmerzen im Rücken,
Frauen-Leiden und Unordnungen
in Folge von Uebermaaß irgend welcher Art, ist
es unschätzbar.

v
Diese Ertracte sind zum

Gebrauch in der Ber. Staaten-
Armee z gel a sse n, und sind überhaupt
sehr allgemein im Gebrauch in allen Staats-
Hospitälern und öffentlichen Ge-
udheitS-In stitutenim ganzen Lan-
de sowohl als in Privat-Praris und werden als
unschätzbare Heilmittel betrachtet.

Haupt Depot

Helmbold's
medizinisches und chemisches Waaren

' lager,
No. 554 Broadway, New-lork, und Süd

tvte Straße, Philadelphia.
Zu haben in Apothekenllberall. Man hüt

sich vor Fälschungen. Mai 9. t-7-ij.

Im Verlag

I. Röhl er.
N. 202 Nord Vierte Straße, Philadelphia, Pa.,

ist soeben erschienen:
Eine große neue Pracht-

Ausgabe der Heiligen Schrift,
in groß Quartformat.

Der Preis per Eremplar ist festgesetzt wie folgt:,
No. 0. BilligAusgabe, mit 2 Stahlsti en

einfach, start in Leder gebunden, mit ober oh-
ne Schließen Hll 50

No. l. Aus gutem weißem Papier, in
Leder gebunden, mit Schließen l 0 00

No. 1. In Marocco gebunden, mit
Goldschnitt, plain. l 2 00

No. Ib. InMarocro, Goldschnitt, Dek-

plai. 18 00

Rücken und Decken voll vcrgowet 20 00

gebunden,

No. 2a. In Marocco gebunden, mit
Goldschnitt, einfach 15 00

No. 2b. InMarocco, mit Goldschnitt,
Decken und vergoldet 18 0

plai 20 00

Nücke und Decken voll vergolde 25 tXt
FünfStahlsticheund einen prachtvollen

Titel in Farbendruck enthält jede Bibel,
vom gewöhnlichen bis zum feinsten Ein-
band.

Mit Photograph-Karten für tii Bilder
kostetdaS ErcmplarPl mehr, gleichviel was
für ein Einband es is.

SS" Ich sehe einen Preis von Hundert
Dollars aus, derDemjeniaen zufallen soll,
welcher mir ine Deutsch-Amerikanische
Ausgabe der Bibel dringt.die dermeinen
an Richtigkeit, sowie Reichhaltigkeit der

Parallel-Stellen gleichkommt.
Ich behaupte ferner und kann eS durch

Belege beweisen, daß die meisten Bibel-
Ausgaben in Deutschland mit der meini-
gen keinen Vergleich aushalten.
VvllS-Bilderbibel,

die große allgemeine, solid in ganz Le-
der gebunden, schön gebunden, schön ge-
preßt und mit Dopptlschlicßen verse-
hen 57 50-15 X>

VolkS-Bilderbibcl,
kleine, schön in gepreßtes Leder gebun-
den 9 ->! 00

Arndt's, 1., sechs Bücher vom wah-

schließen/QuaN 5 00

Hofacker, wohlfeile Ausgabe, ganz
gepreßter Lederband, Doppelschließen, 250
Solider gepreßter Lederband mit ge-
sprengtem Schnitt ohne Schließe 2 00

Schmolken'S.B., himmlisches Ver-
gnügen in Gott. Gepreßter Lcder
band, mit Schließen 2 00

Stark, Joh. Fr., tägliches Hand-
buch. In ganz Leder gebunden, mit
Doppelschließen t 75
Ganz Lederband, ohne Schließen l 50

Ll'likli,ckubn I'recksriole, vnil^
Hübner's biblische Historien. In

ganz gepreßtem Lederband, mit Dop-
pelschließen t 50
Do. ohne Schließen l 25
Billige Schulausgabe, gebunden tät

Goßner'S lokannes, Schatzkästchen.
Solider gepreßter Lederband mit Dop-

t 75
Do, ohne Schließen t 50

Neues Testament unseres Herr und
Heilandes. Gut gebunden t tX>

Jngraham, Das Leben Jesu, der
Fürst ans David'S HauS. Schön in
MuSli gebunden. l 50

Schöner solider Lederband 2 00

Der Sänger am Grabe.
Schöner MuSlinband mit Goldtitel 50

Habcrmann, Dr. Johann, christlicheMorgen- und Abendgebete. Schön
gepreßter Mußlinband, Goldtitel, 25
Do. mit Goldschnitt 20

Ehoral-Buch, von G. F. Landcn-
I bergcr. Gut gebunden 150
Schulharmonie,

von I. S. Haas. Gebunden 40
Stunden der Andacht, zur Beför-

derung des wahren Ehristenthums,
von Heinrich Zschokke. Prachtausgabe

t in vier großen Oktav-Bänden, jeder

Band 00t bis 020 Seite stark, mit
dem Portrait des Verfassers in Stahl-

nen Druck, von -Alt 1?24 01
8IIIl,l,b!I1BGMII'l.Il'I'l!ZVOUIiS.^

"'
'

4.0 50-20 lX>
Scherr, Johannes, Schiller ud

seine Zeit. Halb Marocco gebunden 200
InMuslin gebunden 1 50

Allgemeine Volköschriften:
Erzählungen W. O. v. Horn, voll-

ständig in 14Bänden, wovon 2 Bände
Schmied-JakobS Geschichten, mit ie-

Richter. Jeder Band von RR bis

No. I. In Muslin gebunden PI 00
No. 2. Je 2Lände zusammen inMuSlin 175
N. 3. Je 2 ? ? in haldMar. 200
N. 4. Einzelne Bande, brochirt, 75

Jeder Band bildet für sich ein Ganzes, und
können einzelne Bände, oder 2 Bände zusam-men gebunden, für oben angegebenen Preis be-
zogen werden.

Das ganze Werk enthält 05 Erzählungen,
und zwar der erste Band 5, der zweite Band 5,
der dritte Band 5, der vierte Band 0 der fünfte
Band 4, der sechste Band 0, der siebente Band
0, der achte Band 7, der neunte Band 4, der
zehnte Band 4, der eilfte Band 0, der zwölfte
Band 7 Erzählungen.

Von Schmied-Jakob'S Geschichten enthält der
erste Band 13 und der zweite Band 15 Erzäh-
lungen; diese beiden Bände bilden vom ganzen
Werk den 13. und 14. Band.

Dies ist die einzige amerikanische Original-
Ausgabe, und sollte m keinem deutschen Hause
fehlen.
Franz Hoffmann's Erzählungen,

jede circa über 100 Seiten stark. In
schönem Umschlag brochirt zu 20
Vier Erzählungen zusammen, schön in
Muslin gebunden, mit Goldtitel Ein-
zelne Erzählungen, in Muslin gebunden 30
In Schuleinband 25

ä Ltorx ior triuncks

Robinson Crusoe, von Dan'l de Foe,
nach Karl Böttger'S deutscher Bearbei-
tung, neu erzählt von O. L. Heubner,
mit vielen Jllstrationen, gut geb. 50

Hey, W., Fünfzig Fabeln für Kinder.
In Bildern, gezeichnet von Ott Speck-
ter. Nebst einem ernsthaften Anhangt.
Neue Ausgabe, mit Holzschnitten achneuen Zeichnungen 75

Bilderbücher für die Jugend.
Bürkner'S, H? große Bilder-Fibel.

Eolorirt und steif brochirt 25
Dieselbe, schwarz 10

Bilder ABS- und Lesebuch 20
Pracht-Bilder gibel, mit viele Erzählun-

gen und Gedichten 30

Wörterbücher, Grammatiken, Schul-
Bücher, u. s. w.

Appleton'S Grammatik, gebunden l 50
(ZtilLV, Odr. k? Uivteouarze, iu duls

Neue

Frühjahrs- ud Sommer-

Millen Stosse!
Der Nnterzelchnctc benachrichtigt hiemlt seine

Freunde und das Publikum überhaupt, daß er
soeben vom Osten mit einer reichen Auswahl

importirter und einheimischer
Kleider - Stoffe

paffend für Frühjahr und Somme
zurückgekehrt ist.

Anzüge jeder Art
werden prompt, billig und nach der neuesten
Mode geliefert.

Halsbinden, Krägen, Taschentücher,
>c. stets auf Hand.

Um geneigten Zuspruch bittet
I. Fröhlich,

Dritte Straße, oberhalb North Straße,
HarriSburg, Pa.

April 11. 1807.

Wilhelm lSastrock,
Ecke der Vierten und Walnut Straße,

Harrisburg, Pa.,

Frühjahrs- und Sammer-

Miller - Stosse.
erhalten hat, umfassend alle Sorten
Tuch,

Französische Casimirs,
Westenzeufte

Harrisbura, Apnl 25, 1807.

Soeben erhalten !

Eine andere Sendung von

Pariorstühl - Gestellen.
Zuverkauftn in

Neard Vollmers

MM Geschäft.

Jalousien, Fcnstcrvorhänsir und
Sopha-Uebrrzüge

zu dem billigsten Preise.
Haar- und Springfeder -

M atrazen
werde auf Bestellung angefertigt und zwar zur

Weise desorg durch
Bcard ch Vollmer,

IN> Marltstraßc, 2te Thüre von Fronlffraße,
April 18. 'ti7, Harrioburg, Pa.

Die uühlichstt Erfindung
unseres Zeitalters!

Die
Lamb Familien

Strick - Maschine!
Jede Maschine wird garantirt.

SttumpH iniGrosi-

Marktsiraße, nahe Frontstraße,
Harrishurg, P a.

F.S.Ficld,
Mai?. 'O7-11. Agent.

Wein- und ArM'ven-
Handlung.

Evttlikb Miller,
Wholesale und Retail Händler in

einheimischen und ausländischen
Weinen, Brandys, Gins,

Whisky, Champagner, Syrups, ic.

Schweizer- und Limburger Käse,
Senf, Lagerbier-Gläser, Flaschen,

verschiedene Sorten Trinkgläser, tc.

D S

Zjllichch'dllLq.
April 11.1807. ,

knzlisk (Zarin

Ii!,) 725 z>z>? boniul 1 50
<KI1l,80lll.I!!(Zb!K'8derwan I'iuglioü

uck Lnolioü-lZorman I'voleet IKolio-
narz-, (sor Lngliob tuttzing der-
man) 850 pago bounü 1 50

Ver. Staaten Briefsteller, deutsch-engli.

Ver. Staaten Briefsteller, deutscher 80
Erstes Rcchnenduch für deutschen Schul-und Privat-Unterricht, von G. Gramm 20
Do. do. Faeit-Buch 10
Elementarschlllcr, der kleine, oder: die An-

fangsgründe im Lesen, Schreiben und
Zeichnen 25

Lesebuch No. 1, von I. E. Oehlschläger, 25

I. E. Oehlschläger. Neue Ausgabe,
280 Seiten 50

Dasselbe, No. it. Drittes Lesebuch, von
E. Oehlschläger 1 25

Verschiedenes.
Heine'S, H., sämmtliche Werke, 7 Bände

Eomplet gebundene Eremplare Hl4?lB 00
Frost. Interessante Abenteuer unter den

Indianern. 448 Seiten groß oeta, 2 00
Clarner, Fr., Amerikanisches Äartcnbuch

mit Holzschnitten. Gebund. in MnS-
lin mit Lederrückcn 1 00

Leib', Isaak, Wohlerfahrener Pferdearzt.
MuSlinband mit Goldtitcl 1 00

Rapp, W.> Jllustrirte Geographie Ameri-
ka'S, 400 Seiten vctav, geb. iMuSlin 1 00
Solide Agenten werden verlang,, welchen

I. K o h l e r,
202 Nord Vierte Str., Philadelphia.

August l. 07?lj.

Dr. Hossmalm's
weltberühmte Medizinen,
welche in Deutschland jahrelang mit dem

besten Erfolg verordnet wurden.

Doktor Hossmmm's
Begetablische Nerveu - Pille

der?md, nämlich!
Nervöses Kopfweh, Nose, Blutandrang

zum Kopfe, heftiges Herzklopsen,
schwache Circulation des Blutes

Schmerzen im ganzen Körper,

Schmerzen im Rücken und der
Brust, Magen-Entzündun-

gen, Unverdaulichkcit,
Hartleibigkeit, Ohn-
machten, Erbrechen,

Blähungen, schwereTräume,Schlaflosig-
keit, Melancholie, Wechsclfieber, c.

Doktor -Hoffmann'S
nmMsal Lebens
Medizin gegen alle Magenübel, wie z.
DpSpepsia, fühlbar durch eine Schwere

und Drücken im Magen, Zittern und
Beklemmungen, Blähungen, Säu-

re des Magens, unregelmäßiges
Herzklopfen, Uebelkeit, Sod-

brennen il. s. w.

Für Dniiirn

Dr. Hoffinann's SoothingTyrup
für zahnende Kinder.

Svrup ist Mittel

zu^
Blähungen, Kolik und Erkältungen. Diesen
Anfällen sind alle Kinder während der Periode
des

fährliche 'Substanzen denn d?eS
ist ein Mittel, welches in Deutschland Jahre
lang von obigen berühmten Arzt mit dem besten
Erfolg gegeben wurde.

Alle obige Medizinen, sind mit einer gedruck-
ten Einlage versehen, worauf die volle Beschrei-

zu finde sind.
Hütet Euch vor Verfälschungen, und

sehet genau daraus, daß die eigenhändige Un-
terschrift von Br eh in Sc Roeßler aus den
äußern Umschlägen der Pille, des Pulvers,
sowie des Svrups vorhanden ist.

Vegetablische Nerven Pillen die Bor 50 EIS.
Universal Lebens Pulver die Flasche 50 Eis.

N. B.?Alle Orders im Einzeln wer-

im Haupt-Depot
Brrh K Roeßlcr.

N o ch e st e r,
(April 18.1807.) Beaver Eountv, Pa.

Schuhmacher aufgepaßt!
Nene Leder - Handlung

ZlMer's Store,
Walnut Straße, zwischen der 3. und 4.

Große Preisermäßigung!
Schuhmacher! Ihr könnt von 5 bis ti> Pro-

zent ersparen, wenn Ibr Euer Lcder in obigem
Store kauft. Preise billig, Bedienung prompt
und ZahlungSbediugunge leicht.

Harrisburg, Jan. 17, 1867.

Bekanntmachung.
An Personen, welche Verwandte und Freunde

in dem Mcthodistenkirchhof und in dem

WeSlepan Union Kirchhof begraben
haben.

In Holge der Eröffnung von Herr Straße
müssen nachstehende Leiche von den genannten

Marie Ann., Eollins, von Saratoga, N. LI.;
Hannah Mitschcll, Keziah Gram, Kinder von

> Eadwallader und Jane Evans, Samuel Hupt,
M. G. Beattv, Hannah M'Gonigle, I. E. Fei-

Rcid, Anna Marie Hazleton (Kind), lessc M'-
Quaid, Anna Margarethe Vorris (Kind),

Sarah Hoch.
Von dem WeSlevan Union Kirchhof (Ne-

ger):
Samuel LuSk, Moses S. Ehester, Lukretia

Truman.

rer Freunde und Verwandken nehmen, mögen
sie hinwegnehmen, che die Eröffnung der Stra-
ße vorgenommen wird.

Weidman Förster,
Straßen-Eommissär.

Harrisburg, August 8, '67?3 t.


